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INSPIRE – Infrastructure for … ??? 

 INSPIRE ist die EU-Richtlinie zur Schaffung einer  

Geodateninfrastruktur in der Europäischen Gemeinschaft 

 (Infrastructure for Spatial Information in Europe) 

 Zielgruppe ist die öffentliche Verwaltung 

 

 Geodateninfrastruktur setzt sich zusammen aus  

Geodaten, Geodiensten, Metadaten und Netzwerken 

 

 

► Metadaten zu Geodatensätzen 

► Dienste-basierter Zugang zu Meta- und Geodaten 

► Datenstrukturen von Geodatendiensten 
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INSPIRE = Geodatenverfügbarkeit 

 INSPIRE bedeutet die zunehmende Verfügbarkeit von Geodaten 

 Was bedeutet das für den mobilen Nutzer ??? 
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„Interessante“ INSPIRE-Themen 

 Beispiele für INSPIRE-Themen mit möglichem Mehrwert  

für mobile Anwendungsfälle 

 

□ Lebensräume und Biotope 

□ Verteilung der Arten 

 

□ Umweltüberwachung 

 

□ Versorgungswirtschaft und staatliche Dienste 

 

□ Verkehrsnetze 
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- Geeignete räumliche Auflösung 

- Sachdienliche Informationen ! 

 

- Verbindung zu Messnetzwerk 
 ! 

- Kopplung verschiedener 

  Verkehrssysteme ! 



 

 

INSPIRE Services 

Nutzung INSPIRE-relevanter Daten 

Primäre 

Geodaten- 

haltung 

 

 

Geodatenviewer  

Bereitstellung 
 

Einheitliche 

Konfiguration 

Metadaten 

Sekundäre, 

optimierte 

Geodaten- 

haltung 

 

 

WebServices  
Automatisierte 

Aufbereitung 

Metadaten 

 

 

App 
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Wege für die App-Entwicklung 

 Viele individuelle Apps 

□ Pro INSPIRE-Thema stark angepasste App 

□ Auf das Thema abgestimmter Funktionsumfang 

 

 Generisch wiederverwendbare App 

□ „Template“ für thematische bezogene Apps 

□ Stark ähnelnder Funktionsumfang 

 

 Eine einzelne INSPIRE-App 

□ Dynamisch einbindbare INSPIRE-Themen 

□ Gültig für alle Themen 
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Viele individuelle Apps 

 Sichtung von mit INSPIRE publizierten Geodaten 

 Entwicklung von Anwendungsszenarien auf Basis (neuer und) in einer 

GDI direkt verfügbarer Geodaten 

 Entwicklung von spezifischen Anwendungen für den mobilen Bereich 

 

 Abgestimmte Funktionalität 

 Abgestimmtes Informationsniveau 

 Hinzuziehen weiterer Datenbestände 

 

► Übliche Herangehensweise 

► Mit und ohne INSPIRE möglich 
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Generisch wiederverwendbare App 

 Einmaliger Entwicklungsaufwand 

 Per Konfiguration definierte Datenquellen und App-Funktionen 

□ Geodatendienste strukturell ähnlich 

 Unterstellt ähnliche Nutzung und identischen Funktionsumfang 

□ gezielter Informationsabruf 

□ häufig Bezug zum aktuellen Aufenthaltsort 

 

► Ökonomisch als zusätzliche Form der Datenabgabe sinnvoll 
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Eine einzelne INSPIRE-App 

 Unterstellt ähnliche Nutzung und identischen Funktionsumfang 

□ gezielter Informationsabruf 

□ häufig Bezug zum aktuellen Aufenthaltsort 

 Allgemein gültiger Funktionsumfang für Geodatenthemen 

□ Abfragen 

□ Umkreissuche 

□ Datenverknüpfung 

 Daten werden dynamisch eingebunden 

 App unterstützt beim Finden der Datenquelle 
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Eine einzelne INSPIRE-App 

 INSPIRE-Themen sind gut strukturiert 

 Datensätze müssen in einem Metadatenkatalog des  

INSPIRE-Verbundes erfasst sein 

 Datensätze müssen mit Begriffen aus dem GEMET (General  

Multilingual Environmental Thesaurus) beschrieben sein  

 Daten-Metadaten müssen, sofern vorhanden, auf einen  

Geodatendienst verweisen (eigentlich umgekehrt) 

 Geodatendienste müssen durch Metadaten beschrieben sein 

 Geodatendienste-Metadaten müssen den Bezug zwischen  

Dienste-Layer/FeatureType und Daten-Metadaten herstellen 

 

► Mit einem Suchbegriff lassen sich on-the-fly regional und  

inhaltlich relevante Daten einbinden 
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Eine einzelne INSPIRE-App 

 Gezielte Suchführung des Anwenders 

□ GEMET-Begriffe 

□ Räumliche Verknüpfung und Auflösung 

 Daten-Dienste-Kopplung 
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Quelle: Konventionen zu Metadaten der  

Geodateninfrastruktur Deutschland (GDI-DE)  
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© HaCon Ingenieurges. 

Beispiel Meta-Navigationssystem 

 Routing-App unter Ausnutzung des INSPIRE-Themas Verkehrsnetze 

 

 Identifizierung von Verkehrssegmenten  

und -knoten 

 Zuordnung zu Transportmitteln  

und Beförderern 

 Berechnung und Integration der  

jeweiligen Fahrpläne 
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Beispiel Badewasserkarte 

 App-kompatible Aufbereitung der  

bisherigen Online-Badewasserkarte 

 Verlinkung von analogen  

Informationsmaterialien 

 Detailliertere Informationen 
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Abonnieren von INSPIRE-Themen 

 Vorbild RSS-Feed 

 Aktualisierungskriterium ist die Ortsveränderung 

 

 Frei abonnierbare Themen aus online 

zugänglichen Datenbeständen 

 Vordefinierte oder frei definierbare 

Regeln auf Basis bekannter Datenstrukturen 
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Umkreissuche 

Neue Mitteilungen 

 

      Krankenhaus 

      Gesundbrunnen 37 

  

      Polizeistation 

      Schnellstraße 5 

 

      Bahnhof 

      Am Steig 1 



Schlussfolgerungen und Anmerkungen 

INSPIRE 

 Geodatenbestände werden mit INSPIRE mehr und mehr verfügbar 

 Die Daten sind sehr gut recherchierbar 

 Die Daten sind aktuell und interpretierbar 

 Daraus kann ein Mehrwert generiert werden 

 

 

App 

 Apps sind eine Ergänzung zum bisherigen „Desktop“-Informationskanal 

 Als WebApp oder mobile Webseite bleibt der Bezug  

zur Internetressource bestehen 

 Zur besseren Kompatibilität ggf. WebApp-Hülle 
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Stellenausschreibung 
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Telefon: +49 (0) 

E-Mail:  

Martin Kofahl 

385 4800 327 

m.kofahl@dvz-mv.de 
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